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Washington,14. Juli 1899. 

Die Demokraten haben gute Gründe 
Die Furcht in den Reihen derGold-Wäh- 
trengs-Republikaner zu bereuen, von 

gegen der Warnungen von solchen Re- 
scslikanern wie die Senatoren Thur- 
Itn von Nebraska und Chandler oon 

rXerr- Hampshirr. Seitdem die östlichen 
Zepublikaner die Bewegung begannen, 
O- nächsten Congreßsitzung der Gold- 
Iihrung günstige Gesetze abzuzwingen, 
daschten die Demokraten, daß fie da- 

szt Erfolg haben möchten, denn es wür- 
xdies sür den demokratischen Präsi- 
ntschastscandidaten von großem Vor- 

.eil sein. Senator Chandler war der 
erste-; der seine politischen Komiltonen 
daraus aufmerksam machte, daß sie mit 
politischem Dynamit spielten. Dann 
km Senater Thurston, welcher schon 
Eber zwei republikanische Nationalcon- 
satte präsidirte und der womöglich noch 
Mußreicher wenn auch weniger bered- 
jten als Ehandler ist. Thurston er- 

klärte rund heraus, daß McKinley nie- 

Ials als Präsident erwählt worden wä- 
te, wenn jener internationale Birnetal- 
IsmusRöder nicht in die republikanische 
Platsorm aufgenommen und von den 
MKinley Stumprednern im Westen für 
Wes was er werth war gebraucht wor- 

den wäre. Er ließ auch durchblicken, 
daß ihm durchaus nichts am Silber ge- 
legen sei, er aber nicht an einem Begin- 
Ien theilnehmen wolle, welches der Par- 
hi eine sichere Niederlage zuführen wer- 

U Er äußerte seinen Glauben dahin- 
gehend, daß der Versuch im Congreß 
Weit-ern werde, troydem war er nicht so 
est-z sicher bezüglich der National-Ton- 
seution seiner Partei; bezüglich welcher 
set sagte: »Die östlichen Staaten haben 
eine starke Vertretung in der Connention 
und die farbigen Delegaten können, wie 
Iir wissen, leicht gewonnen werden. « 

sezüglich der Aussichten im Congreß 
sagte Herr Thursion:« Mit der kleinen 
tesublckanischen Mehrheit im Haus und 
Den gemäßigten Ansichten einer ziemli- 
On Anzahl republikanischer Senatoren, 
Iird weht nicht viel hinsichtlich sinanzk 

Ter Gesetzgebung zu erwarten sein « 

Or Gesenwerdung Zunächst würden die 
ernokraten es am liebsten sehen, wenn 

se Republikaner die einfache Gold-näh- 
eng in ihre nationalc Dass-un auf- 

til-nen. 
Er-Senator Pugh von Alabama-, der 

»sich jetzt in Washington befindet, hält 
mit seinen politischen Ansichten auch 
nicht hinter dem Beige, noch huldigt er 

den Katzenpfotem Methoden Bezüg- 
lich des nächsten Candidaten und der 

Please-ern der Demokraten äußerte er 

Sch: »Ich glaube, daß Willinm J. 
Bryan der weisesie und zuverlässigste 
ietzt lebende demokratische Staatsmann 
E, daß er setzt höher in der Achtung des 
Merikanischen Volkes steht als jemals 
und deß, wenn nominirt, woran ja 
ctum zu zweifeln ist, er erwählt werden 
wird. Was die Plntsorm betrifft, so 
Wes arn besten, dieselbe ratifizirt die 
Chirago Platsorm, mit Hinzusügung 
sen Planken gegen die vielen Brusts, 
Ue aus der Goldwährung und den Peo 
schnitt-sollen hervorwachsen, sowie zu 
Juristen einer vigotösen Kucgssührung 
Ists den Philipp-nen, um die Wieder-. 
Ittftellung des Friedens und die Aner- 
Mung der Regierung des Bei. Staa- 
— daselbst zu beschleunigen; ebenso daß 
Its-den und Ordnung hergestellt wer- 

Uh nicht behufs territorialer Ausdeh- 
Itrtg oder Oberherrschast der Bee. 
senten, sondern für den einzigen Zweck 
U Bewohnern jener Inseln eine studi- 

«ltte Regierung mit allen Rechten und 
Wiesen and aller Freiheit zu gebet-, 
h seit sie sich würdig zeioen, eine unab- 
Isgige Selbstregietnng ausüben and 

genießen zu können 
Les-Odem der Pia-, dem Lande eine 

eide Armee sen 100, 000 Mann zu 
W in der Gipse-g des letten Con- 

verworfen send-, so ist er von 

i Messen-J doch noch lange 
Jst-Wehen worden Die rennt-li- 

ish- Fässer haben ed sich zu AM- 
,diesW die Sssentuehe 

M its det« Mk Mit refp Wohn- 
I titfssittdeitgäso des sie-« here 

Ieise dem-Ist solt Itzt- 
n Weis « W- 

U scheinan sitt der Mess- 

werden. Ein großes stehet-des Heer 
wud im nächsten Winter ebenso gefahr- 
lich sei-i als es im verflossenen war und 
aus diesem Grunde werden die Dema- 
kraten ein solches opponiren. Wenn 
immer dieses Land in Wirklichkeit der 

Vertheidigung bedarf. so wird es nis« 

Leichtigkeit so viele Frei-billige bit-in 
men als es deren verlangt. Folgliy 
können keine guten Gründe für die Un- 
terhaltung eines großen stehenden Hee- 
res vorgebracht werden« während es vie- 

le Gründe giebt — un i gute dazu —- 

eine so unserupulöfe Administration 
mit einem solch’ gefähtiitien Spielzeug 
nicht in Versuchung zu fuhren. 

Die Gegenwart eines aus den Leit- 
-hainmeln der Organisation zufammen- 
»gesetzten Comiteg der G. A. R. in 

iWashington für den Zweck, des Ven- 

!sions-Bureau zu inipszirem ist naiii«.ich 
zoielfach besprochen und tritisirr w.-iden, 
:ob nämlich das Comite wirklich b-adsich- 
jtigt zu untersuchen oder ob es tiui damit 

sbeschäftigt ist eine Weißivaschung nor- 

Isznbereitem um den befürchteten Abfall 

kvon G. A. R. Leuten in Kansas und 

ianderen Staaten, san wegen deren Ab- 
neigung gegen Commissar Evans und 
die Art und Weise von dessen smtsfäh- 
rung, vorzubeugen. Natürlich weiß 
Jedermann, daß das Comite keine amt- 

lichen Eigenschaften besin und ebenso 
viel Recht hat, die Transattionen des 

Pensionsburauö zu untersuchen als die 

Söhne non Jerusalem oder irgend eine 
andere Organisation Immerhin hat 

klkornmissär Evanz die Mitglieder dieses 
sComites mit allen Anzeichen der Freude 
kbegtüßt und ihnen gesagt, daß sein Bu- 
Ireau vom Giebel bis zum Keller ihnen 
offen stände. 

Kriegsminister Alger sagt jetzt, daß 
er dieses Jahr nicht refigniren werde, 
aber er weiß noch nicht was er nächstes 
Jahr thun werde. Narrn!«.- Les-hin 
sagte er doch, er werde bleiben bis zum 
Ende dieser Administratiom Vielleicht 
weiß er selbst nicht so recht was er will. 

C o m rn ist ä r Wilfon vorn Inland- 
fteuerdeportement hat ein Circulor er- 

lassen, das den Bauten stritt verbietet, 
auf CheckS Steuerrnarken zu kleben. 

Thetis-, die nicht niit Murren oeriehen 
sind, müssen on die Aus-steiler zurückge- 
geben werden und müssen diese das Kle- 
ben besorgen. 

C- i n e n interessanten Bericht macht 
die interstuatliche Handel-komms- 
sion über Eifenbabnftotistik des Jahres 
1898. In diesem Zeitraum gingen 11 

Bahnen in diehände von Receiserg über 
und 45 wurden herausgenommen Die 
Summirung der Löhne von 99 Prozent 

ider Arbeiter ergiebt als Totalsuninre der 

Zeus-bezahlten Löhne b495,055,018 was 

I29,454,0)7 mehr ist als irn vorherge- 
henden Jahr. Die Totoleinnohnien der 
Bahnen waren 81,247,325,621, eine 
Zunahme oon 8125,235,848. Tit Zabi 
der Verunglückten betrug 47,7-tt wovon 

6,859 Todte und 40,882 Verletzte ros- 

ren. Von diesen waren wieder ,958 
resp. 31,761 Eifenbahnongesiellte und 
221 resp. 2,945 Passagiere, wäh- 
rend nicht weniger als 4,680 getödtet 
nnd 6,176 verletzt wurden, welches 
hauptsächlich Tromps und Andere waren. 

Einer aus 447 der Angestellten wurde 

getödtet und einer aus 28 verletzt, wäh- 
rend einer aus 2,670,270 Passagieren 
getödtet und einer aus 170,141 oetlth 
wurde· 

Unberechtlgte Hößlichkelk 
Tte Frau von lieblichem Angesitht, 

;angenel)mer Figur und heiterem Tempe- 
Irament hat immer Freunde, will sie aber 
anziehend bleiben, muß sie ihre Gesund- 
heit beibehalten Jst sie fchwåchlich 
und heruntergetotntnen, so ist sie auch 
reizbar und nervös. Hat sie Conftipm 
tion oder Nierenbeschwerden, so verur- 

sacht das unreine Blut Pimples. Haut- 
ausfchlag, sowie auch einen schlechten, 
unreinen TeinL Electric Bitterg ist 
die beste Medizin in der Welt, den Mo- 
gen, Leber sowie Nieren zu regaliren 
und das Blut zu reinigen. Es giebt 
starke Nerven, tlnre Augen, weiche, 
glatte Haut und einen gefunden Teint. 
Es macht eine gutouåfehende, teizende 
Frau aus einem bekannt-gekommen Jn- 
oaliden. Nur 50e in A. W. Buchheit’s 
Apotheke 2 

»Es-glüh Evas-in Linie-sent· entfernt alle harte-, 
reichen oder tät-seligen strich-pellu- en and Flecke os- 

Pferoesy dlnuses South« Unm, sum-, eiserne-« 
Iin bein, Seine-, Nematus-Teig alle efchwolleaen 

dl e, haften afw. Sankt M ist-d den esecmät einer 
lafchr. Casentin sie wissenollfte Kur für allerlei 
set-rechten zn feil-, die nun- je geb-at hat. Verkaqu tu 

Dr. sonnen-I Apotheke, Ecke Akt III- Pine Str» Gen-I 
Island-, Mo. 50 

Vesicidssskfchlus 
der Horaiko Loge No. 37, 

I.O.U.W· 

Jn Anbetracht des Athlet-eng der Gat- 
tin unseres Bruders L. H. Lefchiniky 
fühlen wir, dee Mitglieder oer Dornen-; 
Lege No. 37, A. O. U. W» uns per- 

onloßt, unserem Mitgefåhl durch fol- 
gende Worte Ausdruck zu geben: 

Veschloffen, daß wieqnsrndee 
L. D. Lefchinsky Hafer innigstei Beklei- 
über den schweren Verlan, der ihn durch 
den Tod feiner Gattin betroffen het, 
trifft-Hen, ferner 

V ef eh l of f eis, das vorstehender Be- 
flile dem Protokoll einverleibt send on 
Mist Leicht-Oh eine Ibfchrift über- 
MK. few-le im »An-zeiget nnd Herolds- 

ssersffestlicht witt. 
c t Its-Gi- nI pr eer t, 
m sei-um costs-. 

« »ste- sue-fis- » 

W,nj.5«atgpx 

Lsktlek. 

—- W tschi-ic«.öl sowie Oelkenneth 
D e h n ke ö- T s. 

.-·tt. Ztöger von Cniko war ettn 

kMontng tn der Stadt. 
-—— Schatzmeister Wm. Thomssen war 

Dienstag auch in Omahtt. 
—-—— Besucht das photographische Ute- 

Ilier von Geo. Bautnctnn. 

—- Doctor Sutherland, Deutscher 
Arzt Ueber Buchheät’- Apotheke. 

- ——— Adolph Held kehrte am Freitag» 
I 
i 

) 

i 

non Manitou, Col» hierher zurück. 
« 

— Die Gattin des Ven. sog Ger« 
spachrr besindet sich tn It P nl zu Bei« 
lU Uich 

—- Geboren:—-—Jn der NJht von 

sFreitag aus Samstag, Hen. nnd Frau 
Thusi. ein Junge 
J —- Frntt Henry chn tInd Fil. su- 

guste Küster besuchten diese Woche Vinc- 
hn und die Ansstellung- 

—— Um Dienstag Morgen verbrannte 
sich die kleine Tochter des Drit. Henry 
Joehnck ir. beide Hände ziemlich schlimm 
am Ofen. 

—- qut Ihr repnkaturbedükstige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
dolph se Cords. Dieselben gnkantiren 
alle Arbeit. 

— He. Colpeder, Geschästzsiihrer 
der Chicqgo Lumber Co. hier, kehrte am 

Montag von einer Reise nach Chicttgo 
hierher zurück- 

—- He. Dr. Rödek kauste letzte Wo- 
che das Wolznhaug des Hen. Jos. Mak- 
lin und wie dasselbe etwa am isten 
August beziehen. 

—- Tsie bekannte »Ein) Belle« Cigaere 
behauptet nach immer das Feld als eine 
der besten 5 Cent-Ciganen im Markt 
und ist beliebt bei Jedermann. 

—- Nand, McRally ek- Eo.’s neuer 

dentschet Familienatlag ist bei uns ei- 

schienen. Preis nur 82.50. Ein schö- 
nes Geschenk süt Eure Kinder. 

— Die Gattin des Hin. Win. Ostens 
hold ist seht schwer krank und wird ans 
ihrem Auskommen gezweiseit. Sie ist? 
die Mutter der Frau Chaeles Jöhnck. s 

—- Txas Liedetkranz Picnic im Sand-s 
ktog ani Sonntag eksreute sich ziemlich 
reger Theilnahme seitens der Mitglieder 
und amüsitten sich Illle aus das Beste. ! 

— Tony Lechnee erkrankte am Sonn- 
tag Abend plötzlich seht schwer und wurde 
erst an seinem Auskommen gezweiselt, 
doch hat sich tein Besinden seither bedeu- 
tend verbessert. 

—- Tie Gattin des Hen. Nie Wein-. 
tich befindet sich diese Wache zu Besuch 
in Baelus und das Strohwittioerthunt 
macht Nie aus so kurze Zeit gar keine 
Sorgen, da er sich gut amüsirt. 

—- Rauchee wünschen sich eine sorg- 
fältig gearbeitete, ioohigesüllte, gute, 
leicht ziehende Cigatre, die keinen schlech- 
ten Geschmack hintetlsßt. Deshalb 
tauchen sie die »Pukioana« sc Cigate. 

— Bei einem starken Gewinn-, 
von einem guten Regen begleitet. muede 
die Gegend von St. Paul in howakd 
Co. heimgesucht und wurde der junge 
Töne Andees Andetson Ioin Blitz ek- 

schlagen- 
—- Eine gemüthliche Wirtbsebast findet 

man jetzt in Corneliut’ Salt-ein mit 
den japialen Wirthen, Philipp Sandees 

Zund Win. Schlichting. Sie halten gn- 
ten ,Stoss«, seinen Lunch und gute Un- 

terhaltung kann man auch stets finden. 
—- Mnn Jhe dabei seid, Euer Heini J 

zu verschönt-, dann vergeht nicht, daß 
Sondeemann die besten Möbel sue Ente 
Einrichtung hat. Einerlei Das Jhe 
haben mat, Sondeemann hat es, in- 
dem er ein sehe großes Lager siihkt, inei- 

hiib Jhe daet die beste Auswahl habt. 
—- «’Woii, 1d0n’t know sean to 

eio",(Gesa-g und That-) Sehr einneh- 
mendee Text nnd Musik-die Begleitu 
allein macht einen peschtigen Schonis 
oder Marsch. Schickt its Cents in 
stiesniaeken sue Probenunuuetn Adres- 
sict Jsaae Date-, Jndianapolis, Jud. 

—- Dk. Bondem der seiner Tochter 
Nuth kürzlich ein Gespann kleiner Sim- 
lnnd Ponies schenkte, läßt seht sur die- 
selben ein hübsches Geschirr anfertigen 
und einen entsprechenden Wagen hat er 

auch bestellt, so daß das kleine Mädchen 
in Milde das niedlichste Fuhrwerk weit 
und breit haben wird- 

— He. Ernst Horn, der seit letzter 
Woche von Amei hier zu Besuch wur, 
kehrte gestern dorthinzukück. Der Bau 
der dortigen Zuckersubrik ist noch weit 
zurück und wenn dort überhaupt in der 
kommenden Saison noch Rüben verur- 

beitet werden sollen, dann heißt es sich 
noch ordentlich zu tummeln. 

»The- mqu Sbosp’s Prioncp 
Mete- tley 

erzählt eiae wunderhiibsche Geschichte- 
Die Musik ist einnehmend, 
le ich t und passend. Schickt süns 2 
Eenti Briesmorken siir komplete Kopie 
(Einsiihrungipreis). »Bei-entrann 
mini« odet « Ringlets«, selbiger Preis, 
oder die drei sue 25 Gent-. Adresse-u 
Jsune Dolei. herausgeben Lobi-unpe- 
lis, Ind. (Schtckt diese Notiz). =J 

Ist-— 

f——f Deiner-Ze- mmie sie 
pro-I. Quiney sess und Ita- 
mer-hier« 

—- Das Saloongeschiift von Rielsen 
ela Heidkamp in der alten Tiers Erchange 
erfreut sich guten Zuspruchs, indem die 
Wirthe sich bester Beliebtbeit erfreuen 

innd ihr Augenmerl darauf baden, alle 
jGäste bestens zufrieden zu stellen. Sie 
serviren einen vorzüglichen Lunch und 
was Waare andetrifft halten sie nur das 
Besie. 

— Familien non W. H. Darrison, 
N. C. Glanoille und Il. B. Darriott, 
sowie eine Anzahl der Mitglieder von 

harrisocki Band, befindet sich auf einem 

Auefiug am Loup um dort zu tampiren, 
zu fischen und der dortigen Landbeoölte- 
rung etwas oorzuspielen. Die Gesell- 
schaft wird sich wahrscheinlich ziemlich 
gut amüsiren. 

—- Etwa eine Meile diesseit North 
Platte ereignete sich am Dienstag Nach- » 

mittag ein Eisendabnunfall, wobei eineil 
Anzahl Waggons demolirt wurde und ist i der Schaden bedeutend. Etwa loo- 
Yardg Vabngeleise wurde aufgewüblH 
Mku nimmt sie uksachk dxg unisness 
an, daß die Schienen auseinandergingen s 
Glücklicherweise wurde Niemand oe"rlept. ’ 

— Am Freitag Abend hatten wir ins- 
folge spezieller Einladung das Vergnü- 
gen, einen Unterbalturgsabend der; 
»HomeForum« Lage in der A. O·ll. W z 
Halle beizuwohnen. Nachdem die Losj 
gengeschöste erledigt, brachten die Damen ? 
der Lage große Körbe mit Eßwaarens 
herbei nnd bei Genuß derselben und vor- 

züglicher Erfrischungen verlebte mans 
mehrere Stunden in gemiitblicher Unter- 
hanung Alle Mitglieder, Männlein» 
sowohl ais Weiblein, waren unermüdsi 
lich, sich gegenseitig zu aniüsiren und: 
besonders der von Mitglied Ernst Cum-I 
precht spendirte »Jced Tea«, von dem- 
manche Tasse geleert wurde, trug viel« 
dazu bei, die allgemeine Stimmung 
zu ansinnen 

Fliegen-regen zitegemtetrh i 
Macht es Euren Pferden leicht wäh- T 

rend der Fliegensaison und lauft Nie-s 
gennetze iür tie. Cornelius, der Satt- 
ler, 2 Blocke nördlich von Wolbachg 
ifleoator bat ihrer viele und verkauft fie 
billig. Kaust Fliegenuehe von ihm. 

Verklingt-u hot Springs, I. D» T 

used Taster-, S. D» cxeursionem 
Ilin 20. Jnnt 4. und H. iuii l und1«.! 

Juguitk nnd lit. September form e 3. nnd: thober list-J wird dieä urlingtou s ickctsi stach Hat Sprinqg S. T. und isttfter S. 
T. zum Esiniahrtspreis plus 82 sur d e 

sinndreiie vertan-en ausgenommen iür die 
Grrnrsion atn A August wo es nnt dett .J"- .n s 

iabrtspreigkottenwird Giiltigtenovanetsts 
Tage nach dein Beriauisdatuni 

Thos. isonnon 

Zarlisseos peiniuelierssxeuksiosen 
Ams. und 00 Juni s tistdllL inli 

und l- Aug» s. und lis. September nnd s. 
und 17. Oktober wird die Burlin ton Tickets 
nach Punkten n- Tlrizona, Arkan as, Jndian 
Territory, Louisiana, Neu Meriko und Texas 
zum Hinialprtspreis plus 82110 sur die Rund- 
reiie verkaufen. Giiltigkeiisgrente Ll Tage« 
nach dem Berlauisdatum. Rur Terasvnnkte « 

werden keine Ttckets tnebr nach der ilsrrnriion s 
arn lit. September verkauft roerden. i 

Thos. is onnor. 

— Bei unserer Anwesenheit in Sma- 
ha diese Woche besichtigten wir auch die 
.Greater Ameriean Erposition«· und , 

fanden zu unserem Erstaunen, daß Alles-( noch weit zurück ist und daß vor Mitte 
August nicht an einer Vollendung allers 
Arbeiten zu denken ist. Die Ansstel- 
luna an und siir sich wird unserer An- 
sicht nach lange nicht so gut als lehres 
Jahr, wenigstens soweit wir nach dem 

« 
jesigen Stand der Dinge zu schließen 
berechti waren. Die Aussiellungsges 
böube End genau dieselben wie letztes 
Jahr. Die Anlagen sind jetzt bedeutend 
schöner, da erstens die im vorigen Jahr 
angepslanzte Begetation bedeutend schö- 
ner ist und viel Neues angepslangt spur- 
de. Die elektrischen Beleuchtungsessekte 
sind schöner und besonders hübsch machen 
sich auch Abends die Vlumettrabatten, 
in denen elektrische Glühlichter ange- 
bracht sind. Der Besuch der Anstellung 
ist bis jeht am Tage bis Nachmittags 
fast Null, währer der Abendbesuch 

giemlich ist, wozu bauptsächtlich beitrsgt, 
baß nach 6 Uhr das Eintrittsgeid nur 
25 certts beträgt. 

I 
i 

i 

Verdienst 
“ Verdlenst redel' wber gpw ■ 

den Inneren Werth von KOnOf 
Hood’* Sarsaparilla. Ver- 
dienst In der Medlzlu melnt die Krarft zu kurlren. 
Hood's Sarsaparilla besitzt wtrkllcbe und un- 

vergletcbliche lieilende Kraft und deshalb hat 
es wahri'ii V erdlenst. Wi nn Sle Hood's Sarsa- 
parilla kauleu und es nach Anwelsung neb- 
men, Jhr Hint zu reinigen, 'xler Irgend vine der 
vlelen Hlutkrankbelten zu kurlren, stud Sle 
slclier Hesserung zu verspUreu. Ule Kkhigkeit 
zu kurfren 1st vorhanden. Kle experlipentlren 
nlclit. Ks wird lbr Hint rein, releh uud ualirhaft 
machen, und iladurcb die Krankhelts — Keime 
austreltieu, die Nerveu stdrken und das gauze 
System kriltlgen. 

Hoods 
Sarsaparilla 

let die beste, in der That-die etazlgewabr- 
blutreinigende Medlzln. 

Nur von C. I. Hood & Co., I-owell, Mass., 
prsparlrt. Prels f l; seclis f Ur |5. 

Hood’s'Pillcn ^&enh“ 
lie! alien Uri•»"Uten. ‘St cents. 

L eichte,FHl e 

Sommerwaaren 
zu bedeutend herabgesetzten 

Preisen bei 

WOLBÄGES 
Fertige leinene Damenröcke für 25r 

das Stück. 

Eine gute Auswahl und schöne Mu- 
ster in Lan-as für öc die qud. Diese 
War-re wurde früher für H und skr 
verkauft. 

Schnauze Sinnen- und Regens-hinne, 
26 Zoll groß, mit schönem Griff und 
starkem eisernen Gesiell für Mc- 

KindenSonnenschirrne in sehr großer 
Auswahl und hübschen Farben von 15 
Cents an. 

seichte Unterhosen und »Der-wen für 
Männer in weiß und braun für Löc, 
Bär und doc. 

Eine Partie Kinderfchuhe, mit Knä- 
pfen oder Schnüren, in Größen von 2 
bis 5 für Löc, 6 bis 8 für 45c und 9 bis 
11 für Säc- 
.—»—-.... .-.. .-·-.»- .....-.--. .....- «—,-.-...»-.. »-- 

F— 

s Sommer-Somit in allen Größm ZU 
; 18e, 35e, Cze und soe. 

Gute niedrige Damenfchuhe mit 
Schuükm-—Orfords—, in schwarz und 
braun für Il.00 bat Paar- 

Leichte, hsltbste Kidfchuhe für Da- 
men, mit Knöpfen oder Schnüren, in allen 
Größen für 81.25 das Paar. 

H Lange weiße Bnbykleider für Ior das 
EStüC Hübfch mit Stickerei und Spihen 
Hbefeht für 25c nnd Zor. 

Musliniunterzeuge für Damen und 
Kinder in verschiedenen Styles und Prei- 
fen. 

Corfekavers für lo, 15 und 25c. 
Nachthemden mit Stickerei befeht für 

50 Ermä- 
Unterhofen für Kinder für 10c. 
Unterröcke für Damen für Löc- 
Umethofen für Damen 25c. 

Jetzt ist die rechte Zeit Sommerfnchen sehr 
billig zu kaufen. Große Bargnins werden 
offerirt in allen Departements Wer zu- 

erst kommt bat die beste Gelegenheit 

S. N. WOLBACH. 
—- Einem schlimmen llnsall fiel gestern 

He. Henry Seier zum Opfer. Er war 

mit dein »Stacken« von Getreide beschäf- 
tigt und eine Ladung war soeben abge- 
laden worden. Henry, der aus dem 
Schaber beschäftigt war, sprang herab 
und war so unglücklich, aus eine itn Bo- 
den steckende Gabel die gegen den Scho- 
ber gelehnt war, zu springen. Ter 
Stiel derselben drang ihm in den Unter- 
leib und Henry mußte insolgedessen in’s 

Hospital gebracht werden. Lebte Nacht 
hatte er große Schinerzet auszuhaltem 
neuesten Nachrichten zufolge befindet er 

sich aber etwas besser 
schnitzec 

lDer Blisstrabl erreicht oft die 
Lange einer Meile. 

T u ch a u S ol wird seit neuerer 

seit ersolgrelch ge llt. 

Fllr seinen Turban gebraucht 
der Jndier von 10 bis 14 Yards Zeug 

Der Atlantische Ozean hat 

gneßdurchschnittliche Tiese von 10,000 
u 

Apfelsinen wurden in Europa 
s und Amerika von den Portugiesen zuerst 
eingeführt. 

Die Zucht von Seidenraus 
den beschäftigt In Jtalicn über 600,- 
000Personen. 

Die stahlerne Schreibieder 
kostete-, als sie zuerst in den Markt 
lam, etwa Cl das Stück. 

Um die Erde zu wandern, 
wiirde einen nnanggeievten Marsch von 
428 Tagen und Nochten erfordern. 

Neuerdings wi.rd ein vord- 
Ie S G l n S hergestellt, dass sich itir 

Fentilationszwecte vortrefflich eignen 
oll 

Inhaber des ältesten tchots 
tischen Herzogtbums ist der 
Prinz von Wales in feiner Eigenschaft 
als Herzog von Nothefav. 

Die größere Zunge ist, wenn 

ein Mann und eine Frau dieselbe 
Größe und dasselbe Gewicht answeiien, 
stets beim Manne zu finden- 

Auf 310«Nachkonin1en, Kin- 
der, Entkl, Urentel und Urnrentel, ist 
eine 9016l1rige, noch lehr rüstige Frau 

Zinlmens Shiver im südlichen Georgiaj 
o z. ; 
Kirchen verzeichnet New? 
ort über 1-l()0; etwa 400 religiöse-! 
meinden halten ihre Andachtsiibuns 

Inn-tritt zu dickem Zweite «»gemietl)etenj 

Das Fechten ist in Paris 
noch immer einer der beliebtesten 
S orts; nicht weniger als 70 sie-bei 
m vierten—im-——Wl dem Fecht- 
unten-eisi. 

— Als Frau Win. Art sen. gestern 
Mittag sich von ihrer Wohnung im süd- 
westiichen Theil der Stadt auf dein 
Wege betanb, unt ihrem Gatten das Mit- 
tagessen zu bringen, wurde sie oan einem 
Kerl auf der B. et- M. Beltlinie, west- 
lich von Köhler’g Plan, angefallen, der 
sie berauben wollte und tot-möglicher- 
weise nach lchlicntnere Absichten hatte. 
Frau Art ließ sich aber nicht so leicht in’s 
Bockshorn jagen; sie hieb mit dein das 
Essen enthaltenben Kessel auf den Wege- 
lagerer ein und zwang ihn zum Rückzug. 
Frau Art eilte dann nach der Werkstatt 
ihres Mannes, wo sie ihr Erlebniß er- 

zählte. Jhr Sohn Willie uns Jahn 
Wallichg je· begaben sich sodann nach 
Schaut-las des Angriffs, unt den frechen 
Wegelagerer ein für allemal das Hand- 
werk zu legen, konnten aber keine Spur 
von ihm entdecken- 

Markt-Gericht. 

Ort-v Ists-h 
Wetzen set-BI- .............. 50 

fer. « w 
ern » 20 

Ro est-. 38 

Bucht-elfen « .................. 40 
Muts-sie n, » neue ............ 15 

eu per Tonne ............... 4.00 
ums met Pfd .................. 10 

Eier. .pet Jst-. .................. H 

sühnen pke 
« 

............... 2·40-—2.50 
weine. .pw 100 Pcd ...... 3.75 
lachtpieh. ,, « « ...... 2.50—ö.25 

kä bet, fett-, pro Wid· ............ 5 

c h « i s o. 
Wetzen ....................... 71i—-70 
Rotz en ....................... 56 
S e ........................ Wo 

set ......................... As 
m ......................... sl 

Kartoffeln neue ............... 40 
Butter ........................ 15—M 
Eies-, ganz frische ............... 12 
Kühe und dem-: ............... ABC-AND 
Cum ...................... J Lö—5.85 
C weine, ................. ..4.80-—4.50 
C aft, ...................... 3.50-7.00 

Icsscsshm 
Kühe .............. ........ 2.40—4 05 
Stiere ........... ...... 3.70-s.40 
Kälber ..... 47H50 

seine .......... «0-4.2» 
use ....................... 4.(V—6.50 

NERVITA PILLSiHS i 
CuresIm potency. Night Kniissionsand 
wasting diseases, all effects of self. 

abuse, or excess and indis- 
cretion. A nerve tonic unci 
blood builder. Brings the 
pink glow to pale cheeks and 
restores the fire of youth. 
By mail /»Oo ner ho*, tl Imves 

for $12.50; With a written guaran- 
tee to ••lire or refund the money. Send for circular. Address, 

NERVITA MEDICAL CO. 
Clinton A Jackson Sts., CHICAGO, ILL. 

i»?« in Xr. Ufodff», <Jhank 3*lan>, tut. 


